
Frische Nahrungsmittel von Erzeugern
aus der Region kauft man am besten auf
dem Markt. Die Stuttgarter Zeitung stellt
einmal pro Woche Produkte vor. Das
Thema heute: Kräuter, zum Beispiel der
Honigmelonensalbei.

Von Viola Volland

Wer den Stand von Thomas Künkele finden
will, muss nur seiner Nase folgen. Wo es auf
dem Marktplatz nach Koriander, Zitronenme-
lisse, marokkanischer Minze und Rosmarin
duftet, hat der Esslinger seine Töpfe aufge-
baut. Nur Katzen machen um den Stand
einen großen Bogen – ebenfalls aus Geruchs-
gründen. Künkele hat auch die „Verpiss-
dich-Pflanze“ im Angebot. Deren Duft
schreckt Katzen ab. Seit zehn Jahren ver-
kauft Thomas Künkele auf dem Markt Kräu-
ter und Aromapflanzen. Rund 150 Sorten hat
er zur Auswahl, darunter 15 verschiedene
Basilikum-, 13 Salbei- und zehn Minzsorten.

Zu den Stammkunden des Gärtners gehö-
ren viele Köche, die sich von den Kräutern
den letzten Schliff für ihre Gerichte erhoffen.
Für Experimentierfreudige gibt es zum Bei-
spiel das traditionelle Sushi-Gewürz Perilla
(2,50 Euro), das ein ähnliches Aroma wie
Kreuzkümmel verbreitet. „Einfach vorm Ser-
vieren ein bisschen an das Gemüse oder den
Reis machen“, empfiehlt Künkele. Auch die
Salbeisorten sind etwas für den feinen Gau-

men: Ananassalbei, Pfirsichsalbei, Honigme-
lonensalbei (jeweils drei Euro der Topf). „Ge-
schwenkte Leber mit Ananassalbei schmeckt
sehr gut“, sagt Thomas Künkele. Zu Kuchen
würden die Kräuter ebenfalls gut passen.
Seine Empfehlung: einzelne Blätter Honigme-
lonensalbei auf den Obstboden geben. Das
verleihe Erdbeerkuchen eine frische Note.

Der Marktbesucher Jürgen Jaschko hat
gute Erfahrungen mit dem fruchtigen Salbei
gemacht. Diesmal greift der 43-jährige
Hobbykoch aus Stuttgart aber zum Kerbel
(1,60 Euro). Damit will er eine Spargelsoße
kochen – und verrät vorab den StZ-Lesern
sein Geheimrezept: Zuerst die Mayonnäse
zubereiten (ein Eigelb, ein bisschen Senf,
Salz, Pfeffer, mit dem Schneebesen schlagen,
langsam 0,2 Liter neutrales Öl dazugeben
sowie zum Schluss etwas Zitronensaft), dann
im zweiten Schritt jeweils eine Handvoll
Kerbel, Schnittlauch und Estragon hinzuge-
ben. Schritt drei: Eiweiß steif schlagen und
unterheben – fertig ist die Spargelsoße.
„Schmeckt wunderbar“, verspricht Jaschko.

Der Stuttgarter pflanzt die Kräuter in
seinen Garten. Weil sich Salbei, Thymian
und Rosmarin jeweils nicht mit Petersilie,
Dill und Schnittlauch vertragen, bekommen
die mediterranen Pflanzen bei ihm einen
eigenen Platz. Nur die Pfefferminze zäunt er
mit einem Blech ein, damit sich die Wurzeln
nicht ausbreiten können. „Die vermehrt sich
sonst wie Unkraut“, erklärt Jürgen Jaschko.

Wer Befürchtungen hat, Kräuter würden

den kalten Nächten noch nicht standhalten,
muss sich nicht sorgen. Die Kräuter, die es
auf dem Markt zu kaufen gibt, sind – bis auf
die Exoten – alle winterfest. „Die werden im
Freien verwintert und sind alle gut abgehär-
tet“, versichert Thomas Künkele.

Auch bei Thomas Weber, der auf dem
Schillerplatz einen Kräuterstand aufgebaut
hat, kommt kein Kraut aus dem Gewächs-
haus. Seine Uhlbacher Gärtnerei verkauft
zurzeit fünfzehn winterfeste, überwiegend
heimische Sorten. „Das Sortiment wird
Schritt für Schritt ergänzt“, sagt Weber. Mo-
mentan besonders begehrt bei seinen Kun-
den: Koriander (1,50 Euro).

So viele Apfelsorten
wie momentan wird
man schon in weni-
gen Wochen nicht
mehr auf dem Markt
kaufen können. Etwa
zwanzig Sorten sind
derzeit im Angebot –
saure, süße, saftige,
knackige. Besonders
günstig ist der Deli-
cious (Kilopreis ab
1 Euro). Boskop, Gala,
Elstar & Co gibt es für
1,50 Euro das Kilo.

TIPP DER WOCHE

Dieser Tanznachmittag hat mit einem
Kaffekränzchen nichts gemein. Im SI-Cen-
trum haben viele Junggebliebene die 400.
Auflage des Dauerbrenners „Tanz für
Stuttgart über 60“ gefeiert.

Von Fariba Sattler

Zwei, drei, Cha-Cha-Cha – ein adrett gekleide-
ter Herr, der schon etwas in die Jahre gekom-
men ist, führt seine Tanzpartnerin aufs Par-
kett und lässt die Hüften kreisen. Während
er mit der rüstigen Dame durch die Haus-
brauerei wirbelt, weicht er elegant zahlrei-
chen ergrauten Tanzpaaren aus. Beim „Tanz
für Stuttgart über 60“ wird nicht nur Kaffee
getrunken und ein bisschen im Takt gewippt.
Stattdessen heißt es vier Stunden lang: Dre-
hung, Wiegeschritt, Hüftschwung und wie-
der von vorne.

„Das ist kein Seniorentanz. Hier geht die
Post ab“, sagt Erich Brodbeck, der Präsident
der Prominentenkicker, die den Tanztreff
veranstalten. Zum 400. Mal schwingt die
reifere Jugend an diesem Nachmittag das
Tanzbein. Von Müdigkeit keine Spur. Am
liebsten würden sie die Veranstaltung wö-
chentlich durchführen, da die ältere Genera-
tion wenige Tanzmöglichkeiten habe, so Brod-
beck. Doch passionierte Tänzer lassen sich
von ihrem Hobby nicht abhalten.

Walter Scharpf zum Beispiel gleitet schon
seit 50 Jahren übers Parkett und trainiert
immer noch jede Woche. Der 75-Jährige
macht sich den Mangel an tanzenden Män-
nern zu Nutze. „Ich habe nicht eine festge-
legte Tanzpartnerin, sondern ganz viele“,
sagt Scharpf und grinst. Die Band stimmt
einen Foxtrott an. Schon ist der 75-Jährige
zurück auf der Tanzfläche. Diesmal hat er
Elfie Dannecker im Schlepptau, die eigentlich
am liebsten englischen Walzer tanzt.

Männer will die 67-Jährige in der Haus-
brauerei nicht kennen lernen. „Ich habe ei-
nen ganz tollen Mann zu Hause, aber der
tanzt nicht gerne“, erzählt Dannecker.
Rumba, Walzer und Foxtrott halten die Stutt-
garterin fit. „Ich mache das für meine Gesund-
heit. Wenn ich morgen in den Spiegel schaue,

fühle ich mich wieder zehn Jahre jünger,“
sagt die 67-Jährige.

Inzwischen steht Oberbürgermeister
Wolfgang Schuster mit einem ehrgeizigen
Anliegen auf dem Parkett. Bisher brachte er
es beim „Tanz für Stuttgart über 60“ auf
28 Tanzpartnerinnen. Diesen persönlichen Re-
kord gilt es nun zu schlagen. So dreht sich
Schuster circa eine halbe Stunde mit ständig
wechselnder Partnerin im Kreis. Doch die
Schweißperlen auf der Stirn haben sich ge-

lohnt. Insgesamt hält der Oberbürgermeister
bei diesem Dauereinsatz 35 Damen zu Wie-
ner Walzer und Rumba im Arm.

Unter anderen auch die Gewinnerin des
diesmaligen Mini-Tanzturniers, das bei jeder
Veranstaltung stattfindet, Pelagia Polzin. Sie-
gestrophäe ist der Monatspokal. Doch den
darf nur derjenige in die Höhe halten, der
Samba, Tango, Rock’n’Roll und Wiener Wal-
zer beherrscht. Die 72-Jährige und ihr Part-
ner, Aldridge Basil, können sich mit diesem

Sieg bereits den dritten Pokal auf die Wohn-
zimmerkommode stellen. Dabei begann Pol-
zins Tanzkarriere erst vor zwölf Jahren. „Sie
ist sehr begabt“, lobt Basil. Der 69-Jährige
bewegt sich schon seit 25 Jahren im Takt.
Statt die Tanzschuhe zwischen den Veranstal-
tungen in die Ecke zu stellen, üben die
beiden auch unter der Woche. Schließlich
haben sie dem Wiegeschritt viel zu verdan-
ken. „Wir haben uns auf einer Tanzveranstal-
tung kennen gelernt“, erzählt Basil.

Die Drogenberatungsstelle Release hat vom
Lions Club Stuttgart einen Scheck über 8000
Euro erhalten. Mit diesem Betrag soll die
Präventions- und Jugendarbeit des Vereins
gefördert werden.

O
Die neurologische Abteilung des Stuttgar-

ter Olgahospitals profitiert von einer Spende
aus Reutlingen-Mittelstadt. Die dortige Bu-
benjungschar hat durch Aktionen wie Pizza-
verkauf und eine Tombola 2300 Euro gesam-
melt. Das Geld wird für die Anschaffung von
Überwachungsmonitoren verwendet.

O
Das Stuttgarter Kinderhospiz ist mit 1500

Euro unterstützt worden. Die Vaihingerin
Donata Hoch hat zusammen mit anderen
Frauen in der Adventszeit frisch geschlagene
Nordmanntannen im Vaihinger Pflanzenhof
verkauft und den Erlös gespendet.

O
Die Björn-Steiger-Stiftung hat der Stutt-

garter Vesperkirche einen Defibrillator ge-
spendet, der zur Bekämpfung des plötzlichen
Herztodes eingesetzt werden kann. Das Gerät
steht auch der Anlaufstelle für Drogensüch-
tige, dem Sleep Inn, zur Verfügung.

O
Im Stuttgarter Verlagsgebäude des Maga-

zins „Reader’s Digest“ sind 9000 Euro der
Stiftung Hänsel + Gretel übergeben worden.
„Reader’s Digest“ hat eine Märchen-DVD he-
rausgegeben, auf der Prominente wie die
Bundeskanzlerin Angela Merkel Lieblingsmär-
chen vortragen. Von jeder verkauften DVD
gehen 3,50 Euro an die Stiftung, die Kinder-
schutzprojekte in Deutschland finanziert.

O
Durch den Verkauf von Mistelzweigen

unterstützen die Mitglieder der beiden Lions
Clubs Villa Berg und Fernsehturm die Stutt-
garter Jakobschule. Der Erlös von 3800 Euro
fließt in Theaterprojekte der Grundschule,
die der sprachlichen Integration dienen.

O
In einer Spendenbüchse des Deutschen

Kinderhilfswerks, die bei Burger King am
Flughafen Stuttgart aufgestellt war, sind im
vergangenen Jahr 2539 Euro gesammelt wor-
den. Den Betrag hat Claus Wöllhaf, der Inha-
ber von Wöllhaf Gastro Service, auf die runde
Summe von 4000 Euro erhöht. kek

Honigmelonensalbei passt gut zu Obstkuchen.  Fotos Michael Steinert

Frischer Kerbel für die Spargelsoße
Kräuter geben dem Gericht den letzten Schliff – Exoten neben heimischen Klassikern

MARKT-FÜHRER

Jung bleiben
mit dem
Wiegeschritt
„Tanz für Stuttgart über 60“

Hilfe für Hospiz
und Theaterspiel
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Stuttgarter Zeitung – Lokalredaktion
Plieninger Straße 150, 70567 Stuttgart
Sekretariat: Telefon 72 05 - 12 71 / - 12 72,
Telefax 72 05 - 12 73, E-Mail lokales@stz.zgs.de

PERSÖNLICHES
Altersjubilare, die keine Veröffentlichung wün-

schen, bitten wir, unter folgender Nummer anzurufen:
216 - 65 92, Ehejubilare, die eine Veröffentlichung
wünschen: 216 - 67 50.

Geburtstage, 98 Jahre: Rosa Götz, Degerloch.
97 Jahre: Maria Riehle, Zuffenhausen. 95 Jahre: Marie
Heidemeier, Ost; Charlotte Vorberg, Mühlhausen.
93 Jahre: Frida Brandenburger, Stammheim; Maria
Harsch, Vaihingen. 92 Jahre: Ilse Häusler, Möhringen;
Elise Schadt, Zuffenhausen. 91 Jahre: Hedda Birukow,
Degerloch; Johanna Buchtel, Bad Cannstatt; Martha
Hertel, West; Ottilie Wonner, Feuerbach. 90 Jahre:
Helene Böttcher, West; Brigitte Gerth, Sillenbuch;
Hedwig Hällfritzsch, Obertürkheim; Elsa Lauber, Ost.
85 Jahre: Hildegard Fligge, Stammheim; Julie Klenk,

Mühlhausen; Maria Maurer, Möhringen; Lieselotte
Pfeifer, Mühlhausen; Otto Rüd, Süd; Ruth Schaal,
Botnang; Anna Schaub, Weilimdorf; Herbert Scheuer-
mann, Sillenbuch; Olga Schneider, Plieningen; Emma
Wied, Münster.

Ehejubilare, goldene Hochzeit: Edwin und Rose-
marie Krämer, geborene Gall, Sillenbuch.

KINDERSPASS
Abenteuerspielplatz Vaihingen, In der Lüsse 35:

Frühlingshafte Karten basteln, Bügeltechnik (ab 6 J.),
14.30 Uhr.

Eliszi’s Jahrmarkttheater, Höhenpark Killesberg:
„Der Straßenfeger Fridolin“ (ab 4 J.), Figurentheater,
16 Uhr. Eliszi’s Jahrmarkttheater, Jahrmarkt wie zu
Großmutters Zeiten, 14 Uhr.

Grundschule Birkach, Moosheimer Straße: Sport
und Spiel: das Spielmobil kommt (6-12 J.), 14 Uhr.

Jugendfarm Möhringen, Balinger Straße 111:
Gartentag: Kartoffeln setzen, 14.30 Uhr.

Jugendhaus Stammheim, Marco-Polo-Weg 2 A:
Kinderklubnachmittag: Lauras Stern, 15 Uhr.

Karamba Basta, Bergstraße 5: Kinder der Welt –
Welt der Kinder: Polen, basteln, polnische Wörter
lernen, Musik und Tänze, 14 Uhr.

Kifu-Kindertreff, Brückenstraße 45 A: Mädchen-
klub, 14 Uhr.

Kinder- und Jugendhaus Birkach, Grüninger
Straße 18: Internetcafé und Netzwerkspiele (ab 12 J.),
18 Uhr.

Kinderhaus Feuerbach, Mühlstraße 2: Spannen-
des Stadtspiel in Feuerbach, 14 Uhr.

Kindertreff Botnang, Griegstraße 18: Werkstatt:
große Kugelbahn, 15 Uhr.

Kinderhaus Büsnau, Adolf-Engster-Weg 4: „Sind-
bad – Herr der sieben Meere“, Animationsfilm (ab 6
J.), 15 Uhr.

Lehmfeldspielplatz, Bad Cannstatt, Luise-Rist-
Weg: Spielmobil Mobifant, Spiele und Bastelangebote
(6-12 J.), 14 Uhr.

Linden-Museum, Hegelplatz 1: Elefanten, Pferde,
Wagen und Fußsoldaten (ab 8 J.), 14 Uhr.

Nellys Puppentheater, Charlottenstraße 44:
„Drei kleine Schweinchen“, Marionettenmusical (ab 3
J.), 15 Uhr.

Planetarium, Mittlerer Schlossgarten, Willy-
Brandt-Straße 25: „Der Drache Pippifax will die Sonne
verschlingen“ (5-9 J.), 11.15 Uhr.

Staatsgalerie Stuttgart, Konrad-Adenauer-
Straße 30-32: Tiere gesucht, gemalt, modelliert, Feri-
enworkshop, Anmeldung unter Telefon 47 04 04 53,
10.30 und 14.30 Uhr.

Stadtteilbücherei Möhringen, Filderbahn-
straße 29: Leseohren aufgeklappt: eine Geschichte nur
für dich (ab 3 J.), Anmeldung unter Telefon
216 - 44 66, 16 Uhr.

Stadtteilbücherei Zuffenhausen, Burgunder-
straße 32: Leseohren aufgeklappt: eine Geschichte nur
für dich (ab 5 J.), 15 Uhr.

Treffpunkt Rotebühlplatz, Rotebühlplatz 28: „Ka-
rakum“, Kinderkino (ab 8 J.), 10 und 14.30 Uhr. Alles,
was rollt, Kinderwerkstatt (ab 5 J.), Anmeldung unter
Telefon 1 87 38 81, 15 Uhr.

VHS, Ökostation Wartberg, Wilhelm-Blos-
Straße 129: Pfarrgütle – der Stadtpfarrer als Bauer,
Ferienprogramm (8-12 J.), Anmeldung unter Telefon
1 87 36, 14 Uhr.

Werkraum Plieningen, Goezstraße 1: Töpferwo-
che (6-12 J.), 14.30 Uhr.

Spielhaus, untere Schlossgartenanlage: Kinder
der Welt – Welt der Kinder: Polen, Holz- und Kreativ-
werkstatt, 13 Uhr.

KULTUR ET CETERA
Besenwirtschaft Krug, Wildensteinstraße 24:

„Hämmerle trifft Leibssle: Hummeln unterm Hut &
Kabi(ri)nett: Die Flauberzöte“, 20 Uhr.

Bürgertreff Möhringen, Oberdorfplatz 8: Litera-
turkreis, 15.30 Uhr.

Evang. Gnadenkirche Heumaden, Bockel-
straße 125: Ostergarten, Nachbildung der Passionsge-
schichte Jesu in mehreren Stationen, 9 Uhr.

Kunstmuseum Stuttgart, Kleiner Schlossplatz 1:
Malzeit: Viking Eggeling – Symphonie Diagonale, Mit-
tagsführung, 12.30 Uhr.

Literaturhaus, Breitscheidstraße 4: „Chamissos
ungarische Enkel I“, Lesung und Diskussion mit László
Csiba, Akos Doma, Imre Máté, Imre Török, 19 Uhr.

Staatsgalerie Stuttgart, Konrad-Adenauer-
Straße 30-32: In Bildern gedacht – Gemälde und
Gedichte, Führung für Senioren mit Monika Will,
15 Uhr.

Stadtteilbücherei Stammheim, Kornwestheimer
Straße 7: „Ob ich schuldig bin“, russischer literarischer
Abend mit Juri Feldmann in russischer Sprache,
19.30 Uhr.

VERSCHIEDENES
Awo-Begegnungsstätte Dürrlewang, Oster-

bronnstraße 64 B: Schachspielen, 14.30 Uhr.
Cannstatter Wasen: 68. Stuttgarter Frühlingsfest,

11 Uhr.

Deutsch-Amerikanisches Zentrum, Charlotten-
platz 17: Aus- und Weiterbildung in den USA, allge-
meine Beratung, 15 Uhr.

Fangelsbachtreff, Hausfrauenbund, Fangelsbach-
straße 19: Mittagessen im Treff, Anmeldung unter
Telefon 60 60 50, 12.30 Uhr.

Treffpunkt Rotebühlplatz, Rotebühlplatz 28:
Helpdesk – betreutes Surfen für Schüler, Internetbe-
nutzung und Recherche rund um das Thema Schule
und Bewerbung, 14 Uhr.

APOTHEKEN
Stuttgart Innenstadt und Botnang: Kerner, Land-

hausstraße 19, Telefon 2 62 64 57 und Moltke, Bebel-
straße 80, Telefon 6 58 87 64.

Bad Cannstatt, Neckarvororte und Fellbach:
Rats, Fellbach, Cannstatter Straße 40, Telefon
58 25 92.

Degerloch, Filderbezirke und Vaihingen: Dr.
Höss, Sillenbuch, Kirchheimer Straße 35, Telefon
47 32 19.

Feuerbach, Stuttgarter Norden, Gerlingen, Korn-
tal und Zuffenhausen: Avie im Marktkauf, Feuerbach,
Stuttgarter Straße 46–48, Telefon 80 60 99 90.

Dienstbereit von 8.30 bis 8.30 Uhr.

UMWELTMOBIL
Donnerstag: Rot, Rotweg/Talheimer Straße:

9.30 bis 11 Uhr. Bad Cannstatt, Rommelstraße/Nast-
straße 12.30 bis 14 Uhr.

Weitere Veranstaltungshinweise finden Sie heute
auf den Seiten 25 und 26.

Routiniers auf der Tanzfläche: Elfie Dannecker und Walter Scharpf haben den Rhythmus im Blut. Foto Rudel/Hass
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Wer den Stand von Thomas Künkele finden 
will, muss nur seiner Nase folgen. Wo es auf 
dem Marktplatz nach Koriander, Zitronen-
melisse, marokkanischer Minze und Ros-
marin duftet, hat der Esslinger seine Töpfe 
aufgebaut. Nur Katzen machen um den 
Stand einen großen Bogen - ebenfalls aus 
Geruchsgründen. Künkele hat auch die „Ver-
piss-dich-Pflanze“ im Angebot. Deren Duft 
schreckt Katzen ab. Seit zehn Jahren ver-
kauft Thomas Künkele auf dem Markt Kräu-
ter und Aromapflanzen. Rund 150 Sorten hat 
er zur Auswahl, darunter 15 verschiedene 
Basilikum-, 13 Salbei- und zehn Minzsorten.

Zu den Stammkunden des Gärtners gehören 
viele Köche, die sich von den Kräutern den 
letzten Schliff für ihre Gerichte erhoffen. Für 
Experimentierfreudige gibt es zum Beispiel 
das traditionelle Sushi-Gewürz Perilla (2,50 
Euro), das ein ähnliches Aroma wie Kreuz-
kümmel verbreitet. „Einfach vorm Servieren 

ein bisschen an das Gemüse oder den Reis 
machen“, empfiehlt Künkele. Auch die Sal-
beisorten sind etwas für den feinen Gaumen: 
Ananassalbei, Pfirsichsalbei, Honigmelo-
nensalbei (jeweils drei Euro der Topf). „Ge-
schwenkte Leber mit Ananassalbei schmeckt 
sehr gut“, sagt Thomas Künkele. Zu Kuchen 
würden die Kräuter ebenfalls gut passen. Sei-
ne Empfehlung: einzelne Blätter Honigmelo-
nensalbei auf den Obstboden geben. Das ver-
leihe Erdbeerkuchen eine frische Note.

Der Marktbesucher Jürgen Jaschko hat 
gute Erfahrungen mit dem fruchtigen Sal-
bei gemacht. Diesmal greift der 43-jährige 
Hobbykoch aus Stuttgart aber zum Kerbel 
(1,60 Euro). Damit will er eine Spargelsoße 
kochen - und verrät vorab den StZ-Lesern 
sein Geheimrezept: Zuerst die Mayonnäse 
zubereiten (ein Eigelb, ein bisschen Senf, 
Salz, Pfeffer, mit dem Schneebesen schla-
gen, langsam 0,2 Liter neutrales Öl dazuge-
ben sowie zum Schluss etwas Zitronensaft), 
dann im zweiten Schritt jeweils eine Hand-
voll Kerbel, Schnittlauch und Estragon hin-
zugeben. Schritt drei: Eiweiß steif schlagen 
und unterheben - fertig ist die Spargelsoße. 
„Schmeckt wunderbar“, verspricht Jaschko.

Der Stuttgarter pflanzt die Kräuter in sei-
nen Garten. Weil sich Salbei, Thymian und 
Rosmarin jeweils nicht mit Petersilie, Dill 

und Schnittlauch vertragen, bekommen die 
mediterranen Pflanzen bei ihm einen eigenen 
Platz. Nur die Pfefferminze zäunt er mit ei-
nem Blech ein, damit sich die Wurzeln nicht 
ausbreiten können. „Die vermehrt sich sonst 
wie Unkraut“, erklärt Jürgen Jaschko.

Wer Befürchtungen hat, Kräuter würden den 
kalten Nächten noch nicht standhalten, muss 
sich nicht sorgen. Die Kräuter, die es auf dem 
Markt zu kaufen gibt, sind - bis auf die Exo-
ten - alle winterfest. „Die werden im Freien 
verwintert und sind alle gut abgehärtet“, ver-
sichert Thomas Künkele.

Thomas KünKele
Kräuter und AromApflAnzen
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